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Evangelium

25. Juni 2023
12. Sonntag im Jahreskreis (A)
1. Lesung:  Jer  20,10-13
2. Lesung:  Rö  5,12-15
Evangelium:  Mt  10,26-33

Gottesdienste - Celebrazioni Liturgiche
26.06.  Mo./Lu.  
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (+Rudi Florian)

27.06.  Di./Ma.  Hl. Cyrill von Alexandrien, Bischof / S. Cirillo d‘Alessandria, vescovo
09:00 Kapelle Messfeier (+Luise Oberhofer Glöggl)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

28.06.  Mi./Me.  Hl. Irenäus, Bischof, Märtyrer / S. Ireneo, vescovo e martire
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)
18:30 Via Heide Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)

29.06.  Do./Gio.  Hll. Petrus und Paulus, Apostel / Ss. Pietro e Paolo, apostoli
19:30 St. Peter/S. Pietro Messfeier / S. Messa (+Armen Seelen)

30.06.  Fr./ Ven. Hl. Otto, Bischof, Glaubensbote
  Die ersten hl. Märtyrer der Stadt Rom / Santi Primi Martiri della Chiesa di Roma
08:30 Kapelle Rosenkranz um den Frieden
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung) 
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

01.07.  Sa./Sa. Marien-Samstag / Memoria della Beata Vergine Maria
08:00  Via Heide      Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
19:10 St. Peter Rosenkranz um geistliche Berufe  
19:30 St. Peter /S. Pietro Vorabendmesse / Messa prefestiva (nach Meinung / secondo intenzione)

02.07.  So./ Do. 13. Sonntag im Jahreskreis / 13. Domenica del Tempo Ordinario
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 S. Maria S. Messa (+Lino e +Fortunata Job Bacca/+Lino, +Candida e +Annamaria Ninz/+Josef Saltuari-ann.)
09:30 Marienkirche Wortgottesfeier mit Eucharistiefeier (nach Meinung)

03.07.  Mo./Lu.  Hl. Thomas, Apostel / S. Tommaso, apostolo
09:00 Kapelle Messfeier (+Brigitte Natzler Pomella)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

04.07.  Di./Ma.  Hl. Ulrich, Bischof / S. Elisabetta del Portogallo
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

05.07.  Mi./Me.  Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester / S. Antonio Maria Zaccaria, presbitero
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)
18:30 Via Heide Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)

06.07.  Do./Gio.  Hl. Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin / S. Maria Goretti, vergine e martiri
  Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufungen − Giornata di preghiera per le vocazioni
09:00 Kapelle Messfeier (+nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

07.07.  Fr./ Ven. Hl. Willibald, Bischof, Glaubensbote
  Herz-Jesu-Freitag − Krankenkommunion / 1°venerdì del mese
08:30 Kapelle Rosenkranz um den Frieden
09:00 Kapelle Messfeier (+Herbert Moscon) 
18:00 Cappella S. Messa (+Enrico Tava)

08.07.  Sa./Sa. Hl. Kilian, Bischof und Gefährten, Glaubensboten, Märtyrer / Memoria della B.Vergine Maria
08:00  Via Heide      Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
19:10 St. Peter Rosenkranz um geistliche Berufe  
19:30 S. Peter/S. Pietro Vorabendmesse / Messa prefestiva (+Rosa Palman, +Hans Anhof u. +Anna Calovi)

09.07.  So./ Do. 14. Sonntag im Jahreskreis / 14. Domenica del Tempo Ordinario
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 S. Maria S. Messa (+Narcisa Micheli Tava-ann. / +Gino Rossi-ann. / +Ernesto Sighel)
09:30 Marienkirche Messfeier (Pio Job-Jm)

Ihr seid mehr wert 
als viele Spatzen
Darum fürchtet euch nicht vor 
ihnen! Denn nichts ist verhüllt, 
was nicht enthüllt wird, und 
nichts ist verborgen, was nicht 

bekannt wird. Was ich euch im Dunkeln sage, 
davon redet im Licht, und was man euch ins Ohr 
flüstert, das verkündet auf den Dächern! Fürchtet 
euch nicht vor denen, die den Leib töten, die See-
le aber nicht töten können, sondern fürchtet euch 
eher vor dem, der Seele und Leib in der Hölle ver-
derben kann! Verkauft man nicht zwei Spatzen für 
einen Pfennig? Und doch fällt keiner von ihnen zur 
Erde ohne den Willen eures Vaters. Bei euch aber 
sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. 
Fürchtet euch also nicht! Ihr seid mehr wert als vie-
le Spatzen. Jeder, der sich vor den Menschen zu mir 
bekennt, zu dem werde auch ich mich vor meinem 
Vater im Himmel bekennen. Wer mich aber vor den 
Menschen verleugnet, den werde auch ich vor mei-
nem Vater im Himmel verleugnen.

Fürchtet euch nicht! 
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib 
töten, die Seele aber nicht töten können.“ So ruft mir Jesus heute im Evangelium zu. 
Er will mir die Zuversicht und das Gottvertrauen schenken, das ihn selbst erfüllt. In 
genau diesem unerschütterlichen Glauben kann Jesus mir Mut machen: „Wer sich 
nun vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem werde auch ich mich vor meinem 
Vater im Himmel bekennen.“ „Jetzt glaub mir doch!“, bittet er fast, „steh zu mir, dann 
steh ich zu dir – und dann steht auch Gott zu dir!“ Mit Jesus habe ich auch Gott an 
meiner Seite! Jesus macht mir Mut – nicht nur zum Glauben an Gott, sondern auch 
Mut zum Glauben an mich, dass ich meinen Standpunkt vertrete gegen alle Anfein-
dungen und Unsicherheiten, weil Gott mich stützt. Nur Mut! Denn Mut ist auch eine 
Sache zwischen Himmel und Erde. Ich darf Gott vertrauen – und fühle mich getragen 
und leichtflügelig, fast ein bisschen wie ein Engel.

Gedanken zum Schriftwort: Den eigenen Weg gehen
Furcht ist in jeder Lebenssituation ein schlechter Ratgeber. Natürlich kann Furcht 
manchmal dazu beitragen, nicht unvorsichtig und blauäugig an Sachen heranzuge-
hen oder der einen oder anderen Situation aus dem Weg zu gehen. Zur Lösung von 
Problemen und Herausforderungen aber trägt sie nichts bei. Durch Furcht ändert sich 
nichts, im Gegenteil: Sie zementiert Zustände und führt zur Lähmung. Das aber ist 
nicht, was Jesus wollte. Er wollte, dass Menschen leben und ihren Weg gehen. Und 
Gott dabei an ihrer Seite wissen − gerade der Furcht zum Trotz.

Die Liebe Gottes
lässt es nicht zu, das auch nur ein Spatz zu Boden 
fällt ohne den Willen des Vaters. Das verheißt uns 
Jesus. Daran festzuhalten ist nicht immer einfach. 
Weil wir eben auch die Erfahrung von Abstürzen 
machen. Jesus weiß dass. Deshalb sein eindringli-
cher Appell. Fürchtet euch nicht in aller Besorgnis. 
Bekennt euch zu Gott, auch wenn ihr ihn jetzt nicht 
versteht.

Fest der Apostel Petrus und Paulus (29.06.)
Nicht selten wird am Fest der Apostel Petrus und Paulus am 29. Juni auf das Gegen-
sätzliche der beiden hingewiesen. Petrus, der eher Konservative, der Bewahrende, 
der Fels. Und Paulus, der, der in die Welt hinauszieht, der den Glauben verbreitet bis 
hin nach Europa, der eloquent formulierende Briefeschreiber. Das Verhältnis der bei-
den war in der Frage der Mission unter den Heiden und in welchem Maße die Hei-
den jüdische Regeln zu beachten hätten, nicht konfliktfrei. Im Galaterbrief berichtet 
Paulus vom sogenannten antiochenischen Zwischenfall, bei dem er Petrus aufgrund 
seines Verhaltens zur Rede gestellt hat.
Was als gegensätzlich begriffen werden kann, möchte ich eher als ergänzend be-
schreiben. Aufgabenteilung wie auf dem Apostelkonzil 48 nach Christus vereinbart: 
Paulus widmet sich der Heidenmission, Petrus verkündet den Glauben vorwiegend 
unter den Juden. Die Kirche braucht bis heute beides: Tradition und Aufbruch. Das 
Bewahrende und den Mut zu neuen Wegen. Das Bewahrende, um sich nicht haltlos 
zu verlieren; den Mut zu neuen Wegen, um nicht zu einem weltfremden Museum zu 
werden. Die Kirche braucht beide: Petrus und Paulus. Deshalb sollte vielleicht we-
niger vom Petrusamt, sondern mehr vom apostolischen Dienst die Rede sein. Oder 
das Petrusamt verstanden werden, wie es Papst Franziskus versteht: als Weg zu allen 
Menschen.
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25.06.2023
XII Domenica del Tempo Ordinario
Prima lettura: Ger 20,10-13 
Ha liberato la vita del povero dalle mani dei malfat-
tori.  Salmo responsoriale: Sal 68 
Nella tua grande bontà rispondimi, o Dio. 
Seconda lettura: Rm 5,12-15 
Il dono di grazia non è come la caduta. Canto al 
Vangelo (Gv 15,26.27) Alleluia, alleluia. Lo Spirito 
della verità darà testimonianza di me, dice il Signo-
re, e anche voi date testimonianza. Alleluia. 
Vangelo: Mt 10,26-33 
Non abbiate paura di quelli che uccidono il corpo.
Colletta: Donaci, o Signore, di vivere sempre nel ti-
more e nell‘amore per il tuo santo nome, poiché tu 
non privi mai della tua guida coloro che hai stabili-
to sulla roccia del tuo amore.

02.07.2023
XIII Domenica del Tempo Ordinario
Prima lettura: 2Re 4,8-11.14-16 
Costui è un uomo di Dio, un santo, si fermi da noi. 
Salmo responsoriale: Sal 88 Canterò per sempre 
l’amore del Signore. 
Seconda lettura: Rm 6,3-4.8-11
Per mezzo del battesimo siamo stati sepolti con lui: 
camminiamo in una vita nuova. Canto al Vangelo 
(Cf 1 Pt 2, 9) Alleluia, alleluia. Voi siete stirpe elet-
ta, sacerdozio regale, nazione santa; proclamate le 
opere ammirevoli di colui che vi ha chiamato dalle 
tenebre alla sua luce meravigliosa. Alleluia 
Vangelo: Mt 10,37-42 
Chi non prende la croce non è degno di me. Chi ac-
coglie voi, accoglie me.
Colletta: O Dio, che ci hai reso figli della luce con il 
tuo Spirito di adozione, fa‘ che non ricadiamo nelle 
tenebre dell‘errore, ma restiamo sempre luminosi 
nello splendore della verità.

Santi Pietro e Paolo Apostoli
Martirologio Romano: Solennità dei santi Pietro e 
Paolo Apostoli. Simone, figlio di Giona e fratello di 
Andrea, primo tra i discepoli professò che Gesù era 
il Cristo, Figlio del Dio vivente, dal quale fu chiama-
to Pietro. Paolo, Apostolo delle genti, predicò ai Gi-
udei e ai Greci Cristo crocifisso. Entrambi nella fede 
e nell’amore di Gesù Cristo annunciarono il Vange-
lo nella città di Roma e morirono martiri sotto l’im-
peratore Nerone: il primo, come dice la tradizione, 
crocifisso a testa in giù e sepolto in Vaticano presso 
la via Trionfale, il secondo trafitto con la spada e 
sepolto sulla via Ostiense. In questo giorno tutto il 
mondo con uguale onore e venerazione celebra il 
loro trionfo. Gli apostoli Pietro e Paolo sigillarono 
con il martirio a Roma, verso l‘anno 67, la loro testi-
monianza al Maestro.
S.Pietro 
Pietro nacque a Betsaida in Galilea da poveri geni-
tori. Quegli che doveva divenire il primo Papa, la 
prima colonna della Chiesa, era un semplice pesca-
tore. Però era uno di quegli israeliti semplici e retti 
che aspettavano con cuore mondo il Redentore 
d‘Israele.
Scelto da Cristo a fondamento dell‘edificio ecclesi-
ale, clavigero del regno dei cieli (Mt 16,13-19), pas-
tore del gregge santo (Gv 21,15-17), confermatore 
dei fratelli (Lc 22,32), è nella sua persona e nei suoi 
successori il segno visibile dell‘unità e della comu-
nione nella fede e nella carità.

San Paolo
Saulo, in seguito Paolo, nacque a Tarso, capitale de-
lla Cilicia, nei primissimi anni dell‘era volgare. Fu cir-
conciso l‘ottavo giorno, ricevendo il nome di Saulo 
a ricordo del primo re d‘Israele, il più grande per-
sonaggio della tribù di Beniamino, cui la famiglia 
apparteneva. Paolo, cooptato nel collegio apostoli-
co dal Cristo stesso sulla via di Damasco, strumento 
eletto per portare il suo nome davanti ai popoli, è 
il più grande missionario di tutti tempi, l‘avvocato 
dei pagani, l‘apostolo delle genti, colui che insieme 
a Pietro far risuonare il messaggio evangelico nel 
mondo mediterraneo. Gli apostoli Pietro e Paolo si-
gillarono con il martirio a Roma, verso l‘anno 67, la 
loro testimonianza al Maestro.

Tutto il Popolo di Dio è debitore verso di loro per il 
dono della fede. Pietro è stato il primo a confessare 
che Gesù è il Cristo, il Figlio di Dio. Paolo ha diffu-
so questo annuncio nel mondo greco-romano. E la 
Provvidenza ha voluto che tutti e due giungessero 
qui a Roma e qui versassero il sangue per la fede. 
Per questo la Chiesa di Roma è diventata, subito, 
spontaneamente, il punto di riferimento per tutte 
le Chiese sparse nel mondo. Non per il potere de-
ll‘Impero, ma per la forza del martirio, della testi-
monianza resa a Cristo!                        (Papa Francesco)

Ringraziamento
Ringrazio vivamente tutti coloro che hanno parte-
cipato alla celebrazione della solennità del Sacro 
Cuore di Gesù e alla concomitante festa per il 50mo 
anniversario di ordinazione sacerdotale. Ringrazio 
in modo speciale coloro che hanno dedicato tem-
po ed energie alla organizzazione della festa e del 
pranzo comunitario.                                   (Don Luciano) 

Orgelmusik Auer - 9. Aurer Orgelsommer
An der Schwarzenbach-Orgel (1599)
Der Aurer Orgelsommer geht in die 9. Runde. Es ist eine besondere Freude, dass seit 
fast einem Jahrzehnt Konzerte in der St. Peterskirche stattfinden können, die unser 
einmaliges Instrument und die Musik aus Renaissance und Frühbarock in den Mit-
telpunkt rücken. 
Ein besonderer Dank gilt dabei der Gemeinde Auer, der Pfarrei Auer, unseren Spon-
soren, Fördermitgliedern und anonymen Gönner:innen, die durch ihre finanziellen 
Zuwendungen Musik von höchstem Niveau an der Schwarzenbach-Orgel aus dem 
Jahr 1599 ermöglichen.
Das heurige Konzertprogramm bietet eine interessante Auswahl an Werken und 
Komponisten und bietet sowohl südtiroler Künstlern, wie auch Künstlern aus dem 
Ausland eine Bühne, um ihr Können zum Besten zu geben. Die St. Peterskirche, wel-
che durch ihre gotische Architektur und der damit verbundenen einzigartigen Akus-
tik zur optimalen Klangentfaltung unseres Instruments beiträgt, eignet sich dabei 
hervorragend, um Alte Musik und auch darüber hinaus originalgetreu und stilecht 
widerzugeben!
Den Auftakt macht der Basler Jörg-Andreas Bötticher. Er ist Professor für Cembalo 
und Generalbass an der Schola Cantorum und Organist an der Predigerkirche Basel.
                                                                                                                                                                                     Tobias Simonini
Termin:
Orgelkonzert - Sonntag, 16. Juli 2023, 20:30 Uhr - Jörg-Andreas Bötticher | Basel (CH)

Evangelium

02. Juli 2023
13. Sonntag im Jahreskreis (A)
1. Lesung:  2. Kö  4,8-11.14-16a
2. Lesung:  Rö  6,3-4.8-11
Evangelium:  Mt  10,37-42

Die Aufnahme der Jünger
Wer Vater oder Mutter mehr liebt als 
mich, ist meiner nicht wert, und wer 
Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht wert. Und wer nicht sein Kreuz auf 
sich nimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht wert. 
Wer das Leben findet, wird es verlieren; wer aber 
das Leben um meinetwillen verliert, wird es finden. 
Wer euch aufnimmt, der nimmt mich auf, und wer 
mich aufnimmt, nimmt den auf, der mich gesandt 
hat. Wer einen Propheten aufnimmt, weil es ein 
Prophet ist, wird den Lohn eines Propheten er-
halten. Wer einen Gerechten aufnimmt, weil es 
ein Gerechter ist, wird den Lohn eines Gerechten 
erhalten. Und wer einem von diesen Kleinen auch 
nur einen Becher frisches Wasser zu trinken gibt, 
weil es ein Jünger ist - Amen, ich sage euch: Er wird 
gewiss nicht um seinen Lohn kommen.

Gedanken zum Schriftwort:
Wer das Leben um meinetwillen verliert, wird es finden
Jesus fordert uns nicht auf, Vater oder Mutter nicht mehr zu lieben. Er will 
nicht, dass wir unsere Kinder gering schätzen. Jeder Mensch verdient un-
seren Respekt und unsere Wertschätzung. Aber er sagt, dass es noch etwas 
oder jemanden gibt, das/der mehr zählt. In Zeiten des Nationalsozialismus 
und in der ehemaligen DDR haben Kinder ihre Eltern oder Eltern ihre Kinder 
an die Autoritäten verraten, weil ihnen die jeweilige Ideologie wichtiger war 
als das Wohlergehen ihrer Angehörigen. Das kann es nicht sein. Und das hat 
Jesus auch nicht gesagt. Das, was größer sein soll als selbst die Liebe zu den 
Eltern, ist nicht etwas, für das man das Leben der anderen opfert. Es muss 
etwas sein, für das wir bereit sind, unser eigenes Leben, unser eigenes Wohl-
ergehen hintanzustellen. Ziele zu haben und Pläne zu schmieden, ist gut und 
wichtig. Es geht aber in unserem Leben um mehr. Es geht um unsere Beru-
fung, unsere Aufgabe, das Große, für das wir in dieser Welt sind. Wenn das im 
Widerspruch steht zu unseren Plänen, zu unseren familiären Beziehungen, 
dann, so sagt Jesus, müssen wir uns entscheiden.                     Klaus Metzger-Beck

 
 Montag/lunedì ore 10:00 - 11:00 Uhr
 Dienstag/martedì  ore 10:00 - 11:00 Uhr
 Mittwoch/mercoledì  ore 09:00 - 11:00 Uhr
 Donnerstag/giovedì  ore 10:00 - 11:00 Uhr
 

Don Luciano ist Montag bis Freitag von 19:00 bis 20:00 Uhr
 erreichbar (Vormerkung erwünscht).

Don Luciano è reperibile su appuntamento da lunedì a venerdì 
dalle 19:00 alle 20:00 (prenotazione gradita).

E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net
Redaktion Auerhahn: p.simonini@rolmail.net

Pfarrbüro - Ufficio parrocchiale / Öffnungszeiten - apertura

Nur die Liebe schafft einen Glauben, der das Kreuz auf sich nehmen kann. Denn sein 
Kreuz auf sich zu nehmen und Jesus nachzufolgen, ist die Antwort auf Jesu Liebe zu 
uns.

Dankeschön
Der Pfarrgemeinderat bedankt sich bei allen, die bei den Festlichkeiten im Juni (Fron-
leichnam, Herz-Jesu-Feier und Priesterjubiläum Don Luciano) mitgeholfen haben. 
Besonderer Dank gilt der Gruppe, welche die Marienkirche auf Hochglanz brachte. 
Aber auch all den anderen, die uns immer zur Seite und ihren Mann/Frau stehen, 
sei gedankt. Nun geht es in die verdiente Sommerpause, bevor uns dann wieder ein 
heisser Herbst erwartet (Seelsorgeeinheit und Aufnahme der Tätigkeiten).
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